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Hintergrund
Der Mythos von Set’s Konflikt mit Horus, Osiris und Isis erscheint in vielen ägyptischen Quellen,
einschließlich der Pyramidentexte, der Sargtexte, des Shabaka-Steins, der Inschriften an den
Wänden des Horus-Tempels in Edfu und verschiedener Papyrusquellen. Der Chester Beatty Papyrus
Nr. 1 enthält das nordwestliche semitische Tammuz (Hebräisch ַַַּּּּּּז, Standard Hebräisch Tammuz,
Tiberisch Hebräisch Tammûz), Arabisch ززمت Tammūz; Akkadian Duzu, Dūzu; Sumerian Dumuzid
(DUMU.ZID „der wahre Sohn“) war der Name einer altorientalischen Gottheit.Legend bekannt als
The Contention of Horus and Set.
In Babylonien wurde der Monat Tammuz zu Ehren des namensgebenden Gottes Tammuz
gegründet, der als sumerischer Hirtengott, Dumuzid oder Dumuzi, der Gefährtin von Inanna und in
seiner akkadischen Form die parallele Gemahlin von Ischtar entstand. Der Levantine Adonis
(„Herr“), der in das griechische Pantheon gezogen wurde, wurde von Joseph Campbell unter
anderem als ein weiteres Gegenstück zu Tammuz, Sohn und Gemahl, betrachtet. Der aramäische
Name „Tammuz“ scheint von der akkadischen Form Tammuzi abgeleitet worden zu sein, die auf
dem frühen sumerischen Damu-Zid basiert. Die später übliche sumerische Form, Dumu-zid, wurde
wiederum zu Dumuzi in Akkadian.
Beginnend mit der Sommersonnenwende kam eine Zeit der Trauer im Vorderen Orient wie in der
Ägäis: Die Babylonier markierten den Rückgang der Tagesstunden und den Beginn der Tötung von
Sommerhitze und Dürre mit einem sechstägigen „Begräbnis“ für den Gott. Leser in gemäßigten
Kulturen der vier Jahreszeiten können den Hirtengott als einen Vegetationsgott bezweifeln: „Er war
kein sterbender und wiederbelebender Vegetationsdämon, wie James George Frazer ihn wollte
(zum einen stirbt im Frühjahr, im April, kein Vegetationsdämon) „Die jüngsten Entdeckungen
bestätigen ihn als eine jährliche Leben-Tod-Wiedergeburtsgottheit: die 1963 entdeckten Tabletten
zeigen, dass Dumuzi tatsächlich selbst der Unterwelt ausgeliefert war, um Inannas Freilassung zu
sichern, obwohl die wiedergefundene letzte Linie enthüllt dass er für sechs Monate jedes Jahr
wieder aufleben soll

Tammuz
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